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Saas Fee - Die Perle der Alpen
Zurück zu den Wurzeln: 5* Walliserhof Grand-Hotel & Spa

7 Tage: 12.09. – 18.09.2021	 HP, DZ 	1.199,00 € (EZ-Zuschlag 250,- €)
7 Tage: 19.09. – 25.09.2021	 HP, DZ 	1.199,00 € (EZ-Zuschlag 250,- €)

Reiseleitung: Gerd Paulussen, Waltraud Offermann

Beschreibung:
Bis ins 14. Jahrhundert gab es im Saastal nur eine Gemeinde: Saas. Von den vier daraus 
entstandenen Dörfern ist Saas Fee, auch „Perle der Alpen“ genannt, das Bekannteste. 13 
Viertausender umgeben das Gletscherdorf auf 1.800 Metern über dem Meer. Mit 300 
Sonnentagen pro Jahr ist es eine der sonnigsten Gemeinden der Schweiz. Das Dorf ist 
sein 40 Jahren autofrei. Entdecken Sie die Schönheit und Faszination der Saaser Berg-
welt.

Stubaital - Tirol
Zum Almabtrieb ins Stubaital: 4* Alpenhotel Kindl, Neustift-Milders

8 Tage: 11.09. – 18.09.2021	 HP, DZ 	1.170,00 € (EZ-Zuschlag 105,- €)
8 Tage: 12.09. – 19.09.2021	 HP, DZ 	1.140,00 € (EZ-Zuschlag 84,- €)

Reiseleitung: Gerd Paulussen, Klaus Kamphausen

Beschreibung:
Das Stubaital befindet sich nicht weit von Innsbruck, der Tiroler Landeshauptstadt, ent-
fernt. Ein Hochtal, das in allen Jahreszeiten ein beliebtes Ziel für aktive Touristen ist. 
Einmal im Jahr wird auch der Almabtrieb ausgiebig mit Musik, Show und dem Umzug 
geschmückter Tiere gefeiert. Die frische Luft in diesem Tal ist bestens geeignet, um vom 
Alltag eine Auszeit zu nehmen.

Alle Reisen und Tagesfahrten unter www.luengen-reisen.de
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VORWORT

Lieber Leserinnen, liebe Leser!

Nach den Monaten, in denen eine schlechte 
Nachricht die Nächste jagte, kann man hin-
sichtlich der Pandemielage ein wenig zu-
versichtlicher in die Zukunft schauen. Das 
Gefühl hatten wir zwar in den vergangenen 
15 Monaten bereits einige Male, doch kann 
man die positiven Aussichten jetzt an nack-
ten Zahlen festmachen. Die Inzidenzzahlen 
fallen kontinuierlich und jeden Tag gibt es 
viele neue geimpfte Menschen. Das sind 
gute Perspektiven für Sport, Kultur, Gastro-
nomie und gesellschaftliches Leben.  Auf all 
das mussten wir so lange verzichten. Den-
noch bleibt ein wenig Unsicherheit und Un-
behagen. Ist das wirklich alles vorbei? Denn 
schon jetzt wird wild spekuliert, wie lange 
Impfungen vorhalten und Auffrischungen 
notwendig werden. 

Die Zeit der Isolation hat auch viel Zeit 
zum Nachdenken eröffnet. 
Kann man sich tatsächlich über die Wendung 
uneingeschränkt freuen, wenn gleichzeitig 
auf unserem Planeten in vielen Ländern der 
Virus weiterhin unfassbar viele Opfer fordert, 
weil dort das Gesundheitssystem lange nicht 
so fortschrittlich ist wie unseres? Kann man 
einfach die Augen verschließen und nur den 
eigenen Vorteil im Blick haben? Wie wird das 
sein, wenn man plötzlich wieder mit vielen 
Menschen einen Raum betritt oder gar ein 
Konzert mit vielen Zuschauer*innen besucht 
und eng beieinander steht? Wenn der Borus-
siapark bebt und alle beim Torjubel sich in die 
Arme fallen? Was ist mit unserem Anspruch 
auf den wohlverdienten Urlaub? Nehmen wir 

etwas mit aus dieser schwierigen Zeit? Hat es 
uns etwas gelehrt oder kehren wir einfach so 
zur „Vorcorona“-Normalität zurück? 

Die Freude über eine fast überstandene Kri-
se sollte überwiegen, sollte aber nicht die 
Augen verschließen vor möglichen neuen 
Herausforderungen. 

Machen wir uns weiter Gedanken, sorgen 
uns um alle Menschen, auch um unseren 
Planeten und kehren nicht einfach in unse-
ren Trott zurück. Nehmen wir in Zukunft mehr 
Anteil, kümmern uns, um unseren Nächsten 
aber auch um die, die weit weg sind. Wenn 
uns die Pandemie etwas gelehrt haben soll-
te, dann ist es Achtsamkeit, Verantwortungs-
bewusstsein und Rücksichtnahme. 

Vielleicht habt auch ihr neue Erkenntnisse 
aus dieser Zeit gewonnen, ändert festgefah-
rene Strukturen und nehmt etwas mit, in die 
Zeit nach der Pandemie. Gerne könnt ihr uns 
eure Gedanken mitteilen. Sendet sie per Mail 
an lutzwormuth@tv-beckrath.de. Wir veröf-
fentlichen diese mit eurem Einverständnis. 

Für unser Dorf ist es wichtig, all die schönen 
Dinge wieder zu beleben, Angebote der Ver-
eine als Gewinn sehen und sie nutzen, das 
Dorf- und Vereinsleben zu unterstützen und 
sich aktiv zu beteiligen. Hoffentlich gelingt 
uns das gemeinsam.

Ihr und euer 
Lutz Wormuth
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ANSCHRIFTENVERZEICHNIS VORSTAND

Ehrenvorsitzender: Eugen Oellers Beckrather Dorfstr. 82, 41189 MG 
02166 / 543 75

1. Vorsitzender: Dirk Rohde 
Am End 6, 41189 MG 
02166/ 567 65
vorsitz@tv-beckrath.de

1. Geschäftsführer: Marko Paulussen geschaeftsfuehrung@tv-beckrath.de

1. Kassiererin: Brigitte Frentzen
Heinrich-Korsten-Straße 11, 41189 MG 
02166 / 5 88 04
kasse@tv-beckrath.de

2. Vorsitzender: Michael Rostek
Hochstadenstr. 59, 41189 MG 
02161 / 29 26 37
michael.rostek@tv-beckrath.de

2. Geschäftsführer: Lutz Wormuth
Am Schmalen Weg 6, 41189 MG 
021 66 / 13 60 560
wormuth@tv-beckrath.de

2. Kassiererin: Sonja Oellers
Am Schmalen Weg 6, 41189 MG 
021 66 / 13 60 560
sonja.oellers@tv-beckrath.de

Sozialwartin: Inge Peters Wanloer Straße 9, 41189 MG 
02166 / 525 35

Passstelle: Alison Flock
Am Tannenwäldchen, 41189 MG 
02166 / 18 83 11, 0176 / 49 64 88 63
passstelle@tv-beckrath.de

Schiedsrichterwart: Markus Breyer schiedsrichterwart@tv-beckrath.de

Beisitzer:

Bernd Lambertz,  
Achim Wilms, Anke Engels, 
Uwe Quack, Oliver Pütz,  
Christopher Rütten

bernd.lambertz@tv-beckrath.de

Pressewart: durch den Vorstand presse@tv-beckrath.de

TVB bei facebook Aktuelle Berichte, Ankündigungen, Fotos, Hinweise und Infos erhalten 
Sie auch über unseren Facebookauftritt. Mit mehr als 500 likes erreichen wir eine Vielzahl an 
Menschen und können zeitnah über ganz aktuelle Vereinsnachrichten informieren. Drücken 
Sie den „Gefällt mir“-Button der Facebook-Seite „TV Beckrath 1898 – Tradition und Zukunft“ 
und laden Sie ihre Freunde ein. So sind Sie immer über die Aktivitäten des TV informiert.

mailto:vorsitz%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:geschaeftsfuehrung%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:kasse%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:michael.rostek%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:wormuth%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:sonja.oellers%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:passstelle%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:schiedsrichterwart%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:bernd.lambertz%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:presse%40tv-beckrath.de?subject=
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TRAINERINNEN UND TRAINER DES TV BECKRATH – SAISON 2020/2021

Minis 
Beate Dautzenberg 0176 / 53 91 44 90

minis@tv-beckrath.de
Sandra Einert 0170 / 676 90 99

F1 gemischt
Ann-Kathrin Kamerichs 0163 / 2174226

f1gemischt@tv-beckrath.de
Lisa Baues 0176 / 20 59 09 89

E1 gemischt
Giulia Heinen 0177 / 960 36 85

e1gemischt@tv-beckrath.deDavid Heinen 0172 / 441 44 31
Michael Peltzer 0162 / 406 78 32

D1Jungen
Andrea Wienandts 01575 / 215 02 45

d1maennlich@tv-beckrath.de
Bastian Wassen 0172 / 933 86 84

C1Jungen
Maik Kamerichs 01578 / 563 51 64 c1maennlich@tv-beckrath.de
Lukas Rostek 01578 / 786 87 71
Timo Ohmen 0176 / 32 41 36 02

B1Jungen Nicolai Bremer 0177 / 508 80 78 b1maennlich@tv-beckrath.de

D1Mädchen
Annika Faber 01577 / 523 63 32

d1weiblich@tv-beckrath.de
Annabelle Röttges 01578 / 969 84 65

1. Damen Uli Dauben 1damen@tv-beckrath.de
2. Damen Michael Rostek 021 66 / 84 60 77 2damen@tv-beckrath.de

1. Herren
Andreas Eykenboom

0179 / 210 53 19 1herren@tv-beckrath.de
Sebastian Vieregge

2. Herren
Marlon Schwarze

0176 / 80 63 21 19 2herren@tv-beckrath.de
Axel Ganzweitz
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TRAININGSZEITEN UND -ORTE   (MIT VORBEHALT)

Minis: Do., 16:00 – 17:00 Uhr Denkmal Beckrath

gemischte F-Jugend: Mo., 17:00 – 18:30 Uhr Voigtshofer Allee

gemischte E-Jugend: Do., 17:00 – 18:30 Uhr Voigtshofer Allee

weibl. D-Jugend Do., 18:00 – 19:30 Uhr Voigtshofer Allee

männl. D-Jugend: Fr., 16:00 – 18:00 Uhr Voigtshofer Allee

männl. C-Jugend:
Mo., 18:00 – 19:30 Uhr Voigtshofer Allee

Mi., 18:00 – 19:30 Uhr Voigtshofer Allee

männl. B-Jugend:
Di., 18:00 – 19:30 Uhr Voigtshofer Allee

Do., 19:00 – 20:00 Uhr Voigtshofer Allee

Damen 1:

Damen 2:

Herren 1:

Herren 2:

VERANTWORTLICHE DER HANDBALL-ABTEILUNG DES TV BECKRATH

Jugendkoordinator: Beate Dautzenberg jugendkoordinator@tv-beckrath.de

Jugendvorstand: Kathrin Armbrecht, Patrick  
Frentzen, Roswitha Toriht-Rohde jugendvorstand@tv-beckrath.de

Herrenwart: Michael Rostek herrenwart@tv-beckrath.de

Damenwart: Michael Rostek damenwart@tv-beckrath.de

Schiedsrichterwart: Markus Breyer schiedsrichterwart@tv-beckrath.de

Passstelle: Alison Flock passstelle@tv-beckrath.de

Alle aktuellen Trainingszeiten auf www.tv-beckrath.de

Zeiten standen zum Drucktermin noch nicht fest
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GYMNASTIK

Gymnastik-Gruppe I: Mo., 20:00 – 21:30 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Gymnastik-Gruppe II: Mi., 20:00 – 21:30 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

FREIZEITSPORT

60+: Do., 19:00 – 20:15 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Hinterlandborussen: Do., 19:00 – 21:00 Uhr Halle Realschule

Freizeitfussball: Fr., 20:00 – 22:00 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Zumba: Do., 20:30 – 22:00 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

TRAINER / BETREUER GYMNASTIK UND FREIZEITSPORT

Gymnastik-Gruppe I: Beatrix Ruske, Flachsbleiche 92, 41179 MG, 02161/6782599

Gymnastik-Gruppe II: Käthi Herbertz, Op de Fleet 10a, 41189 MG, 02166/132966

60+: Beatrix Ruske, Flachsbleiche 92, 41179 MG, 02161/6782599

Hinterlandborussen: Stephan Giesers, Am Tömp 7, 41189 MG, 02166/9909452

Freizeitfußball: Markus Clysters, 02166/1464740, freizeitfussball@tv-beckrath.de

Zumba: Natascha Höing, 0173/2382865

Freizeitgruppe: Peter Herbertz, 02166/56584
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MAREN DÜBER

Hörakustikermeisterin

ALEXANDER HAMACHER 

Hörakustikermeister
Päd-Akustiker

2x in Mönchengladbach: 
Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath

Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen
www.hoerakustik-hamacher.de

Ihr Hörakustiker in Wickrath.
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Erste Entscheidung des Handballkreises zur neuen Saison gefallen
– Seniorenspielbetrieb 2021/22

Nach Auswertung der Rückmeldungen der 
Vereine zur Selbsteinschätzung ihrer Frau-
en- und Männerteams hat sich leider erge-
ben, dass acht Männermannschaften ihre 
Qualität und Zukunftsperspektive in der 
neu zu bildenden Bezirksoberliga (BOL) se-
hen. Da wir aber nur über insgesamt sechs 
Plätze verfügen, müssten wir somit zwei 
Vereinen eine Absage erteilen!

Dramatischer stellt sich die Situation im 
Kreis Krefeld-Grenzland dar. Hier wollten 
dreizehn Mannschaften in die Bezirksober-
liga bei acht Startplätzen.

Daher haben die HKs gemeinschaftlich be-
schlossen, den gesamten Prozess im Män-
nerbereich um ein Jahr aufzuschieben.
Am Ende der Saison wird dann die Eingrup-
pierung in die BOL/BZL über die bekannten 
prozentualen Zuordnungen mit Auf- und Ab-
stiegsregelung automatisch erfolgen.

Erfreulicherweise kann die Einführung der 
Bezirksoberliga im Frauenbereich mit Be-
ginn der neuen Saison umgesetzt werden. 
Dies erlaubt uns einen Start in die Koopera-
tion mit dem Kreis Krefeld-Grenzland und er-
öffnet erste Erfahrungen, die dann im Män-
ner- und später vielleicht im Jugendbereich 
nützlich sein können.� (Markus Breyer)

Bereits seit dem 1. April 1968 ist sie als Übungsleiterin beim TVB tätig und  
wurde auf Grund ihrer Verdienste im Sport und der Pflege der plattdeutschen  
Sprache bereits 2010 mit der goldenen Ehrennadel der Stadt ausgezeichnet.

Der TV Beckrath wünscht Käthi Herbertz weiterhin Gesundheit und hofft,  
dass sie noch lange den Mittwochsfrauen erhalten bleibt.

Herzlichen Glückwunsch 
zum 80. Geburtstag

Der TV Beckrath gratuliert  
seiner Übungsleiterin 

Käthi Herbertz
ganz herzlich zu Ihrem 80. Geburtstag.
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FRANK MUND
IMMOBILIENBERATUNG
Poststraße 31 · 41189 Mönchengladbach
Tel. 02166 998 87 53 · Fax 02166 998 87 56
info@mund-immo.de · www.mund-immo.de

Vier Wände – 
eine Adresse

Ihr Immobilienpartner 
in Mönchengladbach
• Wohnimmobilien
• Gewerbeimmobilien
• Renditeimmobilien
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Leserbrief zum Vorwort Ausgabe 156 
von Uli Croon

„In erster Linie verfügt der Profifußball über eine übermächtige Lobby mit riesigen Geld-
mitteln aus dem Sponsoring. Davor knicken die Entscheidungsträger in der Politik ein. 
 
Des Weiteren bietet die Fortsetzung gewisser Profisportarten die Möglichkeit der Ablen-
kung und Ruhigstellung des Volkes. Das wussten ja schon die alten Römer, panem et 
circensis, Brot und Spiele. Dabei kommt es dann zu solchen Absurditäten wie Heimspiele 
der Borussia und Leipzig in Ungarn, weil die englischen Gegner nicht nach Deutschland 
einreisen dürfen. Da wird es auch wenig Solidarität mit dem Amateursport geben.“

Name: Axel Ganzweitz
Alter: 50
Familienstand: verheiratet
Beruf: Techniker Kundendienstler
Vereine: TV Beckrath (seit 2020 Trainer)

Position: Zweiter Trainer 2. Herren
Positionen: Kreisläufer und Torwart 
Größter Erfolg: Meine erste und einzige Session Alte Herren  
komplett gespielt und gesund überstanden zu haben.
Lieblingsurlaubsland: Schottland, Österreich
Lieblingsverein: SG Flensburg-Handewitt
Lieblingsspieler:Andreas Wolff
Wie würdest du dich selbst beschreiben:  
zielorientiert, bodenständig, aufrichtig und treu
Motto: In der Ruhe liegt die Kraft. Es ist noch immer gut gegangen!
Handballphilosophie: „Nur wer vorn Tore wirft und hinten sicher steht  
kann das Spiel gewinnen“
Was ich mir wünschen würde: dass wir bald wieder in einen normalen Alltag  
wie vor Corona zurückkehren können, um dann endlich wieder real persönliche 
Kontakt zu treffen.

Axel Ganzweitz
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Interview mit Beate Dautzenberg

Wie hast du persönlich die vergangen 13 
Monate erlebt?
Die letzten dreizehn Monaten haben auch 
den Alltag bei uns sehr verändert. Wir muss-
ten erstmal wieder anderes zusammen sein 
lernen. Aus täglich Kindergarten/Schule und 
Arbeit in der Firma, wurde Kinderbetreuung 
zu Hause/Homeschooling und Homeoffice 
(zeitweise auch Kurzarbeit). Am Anfang wa-
ren fast alle Familienmitglieder 24 Stunden 
zusammen und es war kein Ausgleich durch 
Sport und Freunde da. Wir waren froh unse-
ren Schrebergarten zu haben, so hatten wir 

etwas sportlichen Ausgleich und bei Sonne 
spielt es sich im Garten auch besser als im 
Wohnzimmer. Im Sommer konnten wir dann 
auch wieder etwas mehr Freiheiten genie-
ßen. Trainingseinheiten auf dem Beach- 
platz, Freunde treffen und einen kleinen 
Urlaub an der Nordsee. 

Sehr schade waren dann besondere Anlässe, 
die nur im kleinen Rahmen gefeiert werden 
konnten und besonders die Einschulung 
unserer kleinen Tochter. Mit Maske und auf 
Abstand hat die Grundschule das, was mög-

Name: Marlon Schwarze
Alter: 25
Familienstand: ledig
Beruf: Physiotherapeut
Vereine: TV Beckrath

Position: Trainer 2. Herren ; Spieler 1. Herren
Positionen: Kreisläufer
Größter Erfolg: Aufstieg Landesliga 2018
Lieblingsurlaubsland: Griechenland, Spanien (Mallorca)
Lieblingsverein: SG Flensburg-Handewitt
Lieblingsspieler: Jannik Kohlbacher
Wie würdest du dich selbst beschreiben:  
Teamplayer, direkt, treu, ehrgeizig, sportfanatisch 
Motto: Die Offensive gewinnt Spiele, die Defensive gewinnt Meisterschaften.
Handballphilosophie: Tempo Tempo Tempo 
Was ich mir wünschen würde: die wunderschöne Hallenluft  
im Bunker wieder riechen zu dürfen.

Marlon Schwarze
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Beweglich bleiben in der Freizeit
Gymnastik macht Spaß beim TV Beckrath.

Mehr als Wasser     • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

Wir stehen seit mehr als 50 Jahren für: 
• verlässliche Partnerschaft
• beste Trinkwasserqualität
• zuverlässige Versorgung 
• günstige Preise
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lich war, umgesetzt, aber es war schon trau-
rig, wenn man es auch anders kennt. Einige 
Wochen später hieß es dann wieder Home-
schooling/Distanzunterricht etc. Es ist ein 
persönliches Auf und Ab, neue Meldungen 
täglich, man kann nichts planen, Vorfreude 
auf jegliche Veranstaltungen fehlt total. 
Ich habe für mich einen Weg gefunden, dass 
Corona mir nicht den Lebensspaß raubt….
viele Spieleabende mit meiner Familie, 
kleine Treffen mit Freunden, basteln mit der 
kleinen Tochter, backen mit der großen Toch-
ter und eine Schwester, die auch 320 km ent-
fernt mir immer wieder ein Lächeln zaubert, 
tragen besonders dazu bei. 

Seit das Wetter wieder mitspielt, können 
wir auch wieder auf den Beachplatz. Auch 
wenn es organisatorisch eine Herausforde-
rung ist, da wir zur Zeit nur mit 5 Kindern 
auf den Platz dürfen und die Trainer zudem 
einen negativen Test brauchen, macht es so 
viel Freude das Lächeln der Kinder zu sehen, 
wenn sie den Ball in der Hand haben.

Wie war die Situation im Kinder- und Jugend 
Bereich vor der Pandemie?
Vor der Pandemie hatten wir fünf Jugend-
mannschaften und eine Minigruppe, die gut 
aufgestellt waren. Die Trainer waren moti-
viert und haben auf eine gute Saison gehofft.
Da die Minis mit 30 Kinder sehr stark wa-
ren, wollten wir den älteren Kids eine neue 
Trainingseinheit anbieten und in die Mini-
tuniere starten. Leider ist es dazu nicht ge-
kommen.
Unsere Hoffnung lag vor der Pandemie in 
der Zukunft. In den nächsten zwei Jahren 
fehlt der Nachwuchs für unsere Herren-
mannschaft, und für unsere Damenmann-

schaft dauert es noch länger, dass wir mit 
eigenem Nachwuchs aufstocken können. 
Wir wollten in der Zukunft die bestehenden 
Mannschaften weiter begleiten, fördern und 
von den Kleinsten alles neu aufbauen.

Welche Auswirkungen kannst du im Kinder- 
und Jugendbereich durch den Corona-Virus 
bereits erkennen oder übersteht der TVB die-
se Situation unbeschadet?
Welche genaue Auswirkung der Corona-Vi-
rus für den Kinder- und Jugendbereich hat, 
kann ich jetzt noch nicht sagen. Zur Zeit trai-
nieren lediglich zwei Mannschaften auf dem 
Beachplatz in Beckrath. Lediglich fünf Spie-
ler*innen und die Trainer, die zudem einen 
negativen Bürgertest nachweisen müssen, 
dürfen auf den Platz. 
Erst sobald der Inzidenzwert stabil unter 100 
ist, dürfen wir wieder mit mehreren Kindern 
draussen trainieren. Stand jetzt, da wir noch 
nicht richtig trainieren, ist auch kein Über-
blick da, ob alle Kinder wieder zurückkom-
men. 
Eine ungewisse Zukunft für unseren Verein. 
Ich habe Hoffnung das unsere Mitglieder 
wissen, was sie an unserem Verein haben 
und uns treu bleiben!

Gibt es erste Überlegungen zum Re-Start 
nach der Pandemie? Was ist für dich dann 
besonders wichtig?
Die augenblickliche Situation lässt nur Raum 
für Spekulationen. Der Re-Start ist ein Blick 
in die Glaskugel. Wir wissen nicht, wer dann 
noch Lust auf Vereinssport hat, wer noch 
Lust auf Handball hat und wie wir uns dann 
aufstellen können. Das kann nur dann ent-
schieden werden, wenn wir wieder dürfen. 
Angebote für unsere Jugendmannschaften 
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Name: Beate Dautzenberg
Alter: 44
Familienstand: verheiratet, 2 Töchter (16+7 J.)
Beruf: Technische Zeichnerin

Warum Handball: Ich bin mit dem Handballsport  
aufgewachsen. Meine Eltern haben lange gespielt und  
auch trainiert. Da meine Schwester, Onkels, Cousin  
und Cousinen auch aktiv spielten, haben wir viel Zeit mit dem Handballsport 
verbracht. Gerne gucke ich mir auch Spiele der 1. Bundesliga oder der  
Nationalmannschaft an. 
Hobbies: Handball, unser Garten, Zeit mit Freunden teilen, Keramik selbst  
bemalen, kochen, backen
Aufgaben im TVB:  
seit 2019 Jugendkoordinatorin, seit 2017 Trainerin der Minis,  
Sandplatzplanung, Orgateam TVB Weihnachtsfeier

Beate Dautzenberg

auf dem Beachhandballfeld gibt es schon 
und werden sicherlich, solange wir nicht in 
die Halle dürfen, ausgebaut. 
Die Attraktivität des Vereinssports und des 
Handballsport müssen wir durch Veranstal-
tungen hervorheben und öffentlich machen, 
um Kinder- und Jugendliche wieder mehr 
für diese Art von Freizeitgestaltung zu be-
geistern, um mit möglichst geringem Scha-
den aus der Pandemie zu kommen. 

Wie siehst du persönlich die Entwicklung im 
Vereinssport und im speziellen im Bereich 
Handball? Hat sich grundsächlich der Ver-
einssport in den letzten 25 Jahren verändert 
und welche Schlüsse müssen wir für den 
Sport und Kinder und Jugendliche daraus 
ziehen?

In den vergangenen Jahren sind im Ver-
einssport und im Besonderen im Handball-
bereich viele Veränderungen zu sehen. Vor 
allem in der Funktion als Trainerin wurden 
mir die Dinge deutlich. Der Fokus lag früher 
eindeutig auf dem Handballsport. Einfluss 
auf die Ausbildung im Jugendbereich haben 
immer neue Regeln genommen, von ver-
schiedenen Deckungsvarianten wie der offe-
nen Manndeckung bis hin zu Wechselmoda-
litäten. Ständig musste man sich anpassen. 
Immer mehr Aufgaben gab es außerhalb des 
normalen Trainings- und Spielbetriebs. 
Während wir im dörflichen Umfeld aufge-
wachsen sind, haben die Kids heute deutlich 
mehr Möglichkeiten. Früher beschränkte 
sich unsere Freizeit tatsächlich auf das nä-
here Umfeld. Es hatten nicht alle ein Auto 
und auch nicht die finanziellen Mittel, um 
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Saisonplanung 2021/22

Durch den HK Mönchengladbach wurde trotz des Saison-
abbruchs beschlossen in der nächsten Saison die geplan-
te Zusammenlegung mit dem HK Viersen / Grenzland 
umzusetzen.

Vor diesem Hintergrund war der TV Beckrath nicht un-
tätig und konnte Andreas Eykenboom und Sebastian 
Vieregge frühzeitig für eine weitere Saison an den Verein 
binden.

So herrscht nun für den Verein und die Spieler Planungs- 
sicherheit und wir können mit der Vorbereitung auf die  
Qualifikationsrunde für die neue Oberbezirksliga beginnen.  

Ob es hier Qualifikationsspiele oder ein Turnier gibt, ist noch völlig unklar. Bis zum 
07.03.2021 sammelt der Handballkreis zunächst die Vereinsmeldungen und will 
dann entscheiden, wie die Qualifikation durchgeführt wird. 

In einem nächsten Schritt wird jetzt das Gespräch mit den Trainern der zweiten Her-
renmannschaft gesucht, um auch hier schnellstmöglich für alle Beteiligten eine Per-
spektive zu bekommen.

Auch im Damenbereich sieht alles nach Kontinuität aus. Ein erstes Gespräch mit Uli 
Dauben verlief sehr postiv. Er möchte jedoch noch mit der Mannschaft sprechen, um 
sich dann abschließend festzulegen.

Wir sind sehr optimistisch, dass wir nach der 
langen Corona-Pause sowohl im Damen- 
als auch im Herrenbereich mit jeweils zwei  
leistungsstarken Mannschaften und kompeten-
ten Trainern in die neue Saison starten können. 
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in mehreren Vereinen gleichzeitig aktiv zu 
sein. Das reichhaltige Angebot an Freizeit-
aktivitäten wird heute von den Eltern unter-
stützt. Eltern möchten gerne für ihre Kinder 
maximale Freizeitgestaltung. Sie sind bereit 
ihre Kinder überall hin zu fahren. Dadurch 
wird es zunehmend schwieriger, Kinder für 
den Vereinssport in unserem kleinen Dorf zu 
begeistern. 
Der Fußball ist ständig präsent und der 
große Konkurrent des Handballsports für 
Jungen. Mädchen haben häufig andere In-
teressen. Das Internet ist zudem für beide 
Geschlechter ein zeitraubendes Medium. 

Da stellt sich natürlich die Frage, wie wir 
als kleiner Verein auf Dauer uns gegen das 
Überangebot behaupten können und Mann-
schaften zusammen bekommen. Im Mini-
bereich ist es noch einfach. Wir hatten vor 
Corona noch 30 Kinder beim Training, von 
denen 12 in der kommenden Saison in der 
F-Jugend spielen. Einige Neuanmeldungen 
gibt es auch jetzt schon für den Minibereich. 
Vielleicht liegt es daran, dass im Mini- und 
F-Jugendalter das noch deutlich intensiver 
von Elternseite betreut wird und der Fokus 
nicht alleine auf Handball liegt, sondern die 
körperliche Gesamtentwicklung im Vorder-
grund steht. 

Mit Einschulung eröffnen sich den Kindern 
unzählige Angebote, die sie ausprobieren 
können. Vor allem der Mädchenbereich 
macht uns große Sorgen. Die F-Jugend 
und die gemischte E-Jugend bietet im Au-
genblick noch interessierten Mädchen ein 
Angebot. Es gibt momentan nur noch eine 
gemeldete reine Mädchenmannschaft, die 
jedoch nicht über ausreichend Spielerinnen 

verfügt. Ob die tatsächlich am Spielbetrieb 
teilnehmen werden, ist fraglich. 
Die Aufgaben für die Trainer*innen sind 
deutlich umfangreicher geworden. Da geht 
es nicht mehr alleine um die Vermittlung der 
Sportart, sondern um vielfältige Anforderun-
gen im pädagogischen, zwischenmensch-
lichen und kommunikativen Bereich. Die 
Ansprüche der Eltern sind sicherlich in den 
vergangenen Jahren auch gewachsen. 
Sexueller Missbrauch und häusliche Ge-
walt sind ebenfalls Themen, mit denen wir 
uns als Verein auseinandersetzen und Trai-
ner*innen schulen müssen - ein anspruchs-
volles Feld.

Mit Bedauern haben wir deinen Rücktritt als 
Jugendkoordinatorin zum 31. Juli 2021 zur 
Kenntnis genommen. Wir hoffen, dass du 
unserem Verein noch lange treu bleibst und 
auch ohne das Amt der Koordinatorin für den 
TV Beckrath da bist.
Leider konnte ich euch das nicht persönlich 
sagen, da wir in der momentanen Corona-
lage nicht zusammen treffen. Ich werde ver-
suchen bis zum Ende des Jahres mich auch 
übergangsweise in die Arbeit einzubringen 
und hoffe sehr, dass bald ein geeigneter 
Nachfolger gefunden wird. 

Natürlich bin ich als Trainerin der Minis ger-
ne weiter tätig und unterstütze die F-Jugend 
und die weibl. D-Jugend. 
Ich kümmere mich um die Belegung des 
Sandplatzes und den Schlüssel. 

Ich würde gerne einmal im Jahr, wenn es 
wieder möglich ist, einen Handballtag in der 
GGS Beckrath und in der Kita Lummerland 
(Hannibal-Abzeichen) anbieten und eine 
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Vielen Dank, liebe Beate, dass du dir die 
Zeit für dieses Interview genommen hast. 
Wir bedanken uns herzlich für deine Ar-
beit  für unseren Verein und wünschen dir 
und deiner Familie alles Gute.

#dasbesteTeam #jederfürjeden #lernenfürsleben #diebestenTrainer 
#Spaß #Erfolg #einLächelnbeidiesemRückblick #sehrdankbar

Ein Foto aus meiner aktiven Zeit 
im TVB – B-Jugend (ca. 1992)Handball-AG in der GGS Beckrath. Damit 

lassen sich viele junge Menschen für den 
Handballsport begeistern. 
Natürlich biete ich auch bei den Veranstal-
tungen des TVB wieder meine Hilfe an. Ich 
bleibe also dem Verein weiterhin verbunden 
und aktiv.

TITELSEITE: 
Neologismen – Neuer Wortschatz rund um die Coronapandemie

Das Neologismenwörterbuch erfasst und 
dokumentiert neue Wörter, die in der Be-
richterstattung über die Coronapandemie 
aufgekommen sind.

Schreiben Sie uns gerne, wenn Sie auch 
ein Lieblingswort aus der Pandemie mit-
genommen haben. 

Auf der Titelseite haben wir einige der be-
kanntesten, in den allgemeinen Gebrauch 
übergegangenen, sprachlichen Neuprägun-
gen aufgeführt.
Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
(IDS) in Mannheim ist die zentrale wissen-
schaftliche Einrichtung zur Dokumentation 
und Erforschung der deutschen Sprache in 
Gegenwart und neuerer Geschichte.



25

Wir kümmern uns.

Wir starten die Zukunft.
Mit Mut und Ideen
Wir setzen neue Maßstäbe in Sachen Digitalisierung, E-Mobilität und Quartierslösungen.  
Lassen Sie sich von unseren Visionen begeistern, und legen Sie mit uns den Schalter in 
Richtung Zukunft um.

Weitere Informationen erhalten Sie online unter www.new.de und auf unseren Social-Media-Kanälen.

NEW_ImageAzA5_hoch_RZ.indd   1NEW_ImageAzA5_hoch_RZ.indd   1 20.10.20   15:1620.10.20   15:16

#dasbesteTeam #jederfürjeden #lernenfürsleben #diebestenTrainer 
#Spaß #Erfolg #einLächelnbeidiesemRückblick #sehrdankbar
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Die kleine Kneipe
Beim Aufräumen meiner Schreibtischschublade fand ich ein Gedicht, 
das ich in meiner aktiven Zeit als Sänger geschrieben hatte.  
Ich werde es bald bei unserer aktuellen Stunde vortragen:
Die Chorprobe
Wenn wir mittwochs hurtig in den Saal des stöberst schleichen,
Tenor- und Bassstimmen vom Tresen und Würfelbecher entweichen,
dann wird es ernst für unsere geölten Stimmen,
jetzt muss der Bass gegen den Tenor gewinnen.
Bevor der Dirigent die erste Stimmlage wählt,
Fricke Paul uns schnell den neuen Witz erzählt.
Der 1. Bass muss als erster ran,
Einmal sehen, was er kann.
Der Dirigent, unzufrieden mit dem Klang,
erreicht die Barden mit schnellem Gang.
Erschrocken singen die Sänger kultiviert,
was die Männer des 2. Basses motiviert.
Tief und kernig klingen ihre Stimmen.
Das sind Männer und keine Minnen.
Der 1. Tenor dagegen singt in höchsten Tönen.
Die Blicke der Bässe uns verhöhnen.
Die Stimmlage ist etwas für Kenner,
Eunuchen sind schließlich auch Männer.
Singt endlich stimmig unser Chor,
beglückt empfängt den Klang dann unser Ohr.
Zufrieden verlassen wir den Saal
und warten auf das nächste Mal.� Edu

Im Alter von nur 52 Jahren verstarb plötzlich und unerwartet 

Jo Kleine 
am 24. März 2021.

Jo war über viele Jahre dem Handball aktiv sowohl in Wickrath  
als auch später bei der SG Wickrath-Beckrath eng verbunden. 

Mit Bestürzung und Trauer haben wir von seinem Tod erfahren. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren  

und sind in Gedanken bei seiner Familie.
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Nachwuchs für das Ehrenamt

Um unseren Mitgliedern auch in Zukunft ein attraktives Angebot machen zu können,  
müssen wir die nächsten Jahre nutzen, damit bestimmte Funktionen im Verein  

an die nächste Generation übergeben werden.

Uns ist völlig bewusst, dass in unserer verdichteten Arbeitswelt die Freizeit  
eines jeden ein kostbares Gut geworden ist, daher haben wir kleine Aufgabenpakete  

geschnürt, die vielleicht einmal im Jahr ein gewisses Engagement erfordern  
(Organisation einer Weihnachtsfeier, der Saisoneröffnung oder der Rock-Nacht)  

und mit einem überschaubaren Zeitansatz von 2–3  Std. im Monat zu bewältigen sind.

Vor diesem Hintergrund werden wir in den nächsten Wochen  
gezielt Vereinsmitglieder ansprechen  

und würden uns auch über freiwillige Meldungen freuen.

Wir müssen jetzt einen Umbruch in der Altersstruktur schaffen,  
um nicht in ein paar Jahren  vor einem Scherbenhaufen zu stehen. 

Uns ist bewusst, dass bei vielen Ängste vor Überforderung und zu hohem zeitlichen 
Aufwand vorhanden sind.  Diese Ängste können wir euch jedoch in einem persönlichen 

Gesprächen nehmen. Durch eine Struktur, die die Vereinsarbeit auf vielen Schultern verteilt, 
entsteht keine Überbelastung bei dem Einzelnen.

Mit einer solchen Struktur macht ehrenamtliche Vereinsarbeit Spaß. Man kann etwas  
gestalten, erhält Befriedigung und Anerkennung bei positiven Arbeitsergebnissen.

Meldet euch bei uns und informiert euch über die einzelnen Arbeitsbereiche. 

Letztlich gebt ihr dem Verein etwas zurück, was ihr als Jugendliche und Spieler  
selber über Jahre hinweg genossen habt.

Wir freuen uns auf eure Meldungen. 
Dirk Rohde
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Nachruf Manfred Jansen
Am 25. April verstarb unser langjähriges Vereinsmitglied  

Manfred (Manni) Jansen im Alter von nur 57 Jahren bei einem Motorradunfall  
in seinem Wohnort Sankt Augustin.

Manfred verbrachte seine Kindheit und Jugend in Beckrath und  
wohnte mit seinen Eltern am Enger Weg 2.  

Er war ein echter Lausbub und hatte bis zuletzt den Schalk im Nacken.  
Auf jeden Witz konnte Manfred einen draufsetzen. Er war humorvoll, hilfsbereit, 

einfühlsam und eine Seele von Mensch.
Nach einer Maurerlehre bei der Fa. Toriht ging er zur Bundeswehr  

nach Sankt Augustin. Anschließend arbeitete er bis zu seinem Tode  
als Bürosachbearbeiter beim BSI (Bundesamt für Sicherheit in der  

Informationstechnik) in Bonn. Er gründete eine große Familie und hatte  
dort einen umfangreichen Freundeskreis.

Sein Fußballherz schlug für Schalke 04.  
Regelmäßige Besuche der Heimspiele waren eine (meist) angenehme Pflicht. 

Eine weitere Leidenschaft war der Handball.  
Früh trat er dem TV Beckrath bei und war als junger Erwachsener  
der Jungspund in der legendären 3. Mannschaft „TV Bethesda“.  
Er blieb dem Handballsport auch nach seinem Wohnortwechsel  

noch viele Jahre treu. Zunächst als aktiver Spieler beim VfL Sankt Augustin,  
später dann als Betreuer der Damenmannschaft und  

Trainer einer Jugendmannschaft. Anschließend betreute er die  
Herren-Regionalligamannschaft des TuS Niederpleis.

Aber mit einem Bein blieb er immer noch seiner Heimat Beckrath verbunden.  
Er besuchte seine Eltern und Verwandten sehr regelmäßig.  

Der Besuch des Frühschoppens zur Beckrather Kirmes war ihm immer wichtig,  
um alte Freunde zu treffen, und über das Grün-Weiß Echo  
informierte er sich gerne über die Entwicklung im Verein.

Mit Manfred verlieren wir nicht nur ein hoch geschätztes Vereinsmitglied,  
sondern auch einen lieben Freund. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Esther und allen Angehörigen.

� Udo Brücher



29



30

Start in die Nach-Pandemie-Phase

Nach den Monaten des sportlichen Still-
stands stehen wir nun in den Startlöchern, 
um endlich wieder aktiv zu werden. Bereits 
vor Ostern haben wir unseren Sandplatz für 
den Spielbetrieb fertig gemacht.

Nun warten wir auf das Ende des sportlichen 
Betätigungsverbotes und wollen in der ers-
ten Phase unseren Trainingsbetrieb wieder 
an der frischen Luft starten. Dafür ist der Be-
achplatz des TV Beckrath sehr gut geeignet. 
Bereits jetzt können unsere Kids unsere An-
lage für ihre sportlichen Aktivitäten nutzen. 
Bei weiterhin sinkenden Fallzahlen wird ver-
mutlich auch bald wieder Sport in der Halle 
möglich sein. Einen konkreten Zeitpunkt 
hierfür wird uns die Politik vorgeben.  

An dieser Stelle ist es aber auch  
an der Zeit einmal Dankeschön  
für Ihre Vereinstreue zu sagen. 

Trotz der langen Zeit ohne Sportbetrieb ha-
ben wir kaum jemanden, der unserem Ver-
ein den Rücken gekehrt hat. Darüber haben 
wir uns sehr gefreut, da unsere Verbands-
abgaben und laufenden Kosten weiterhin 

bestehen. So können wir in Zukunft unseren 
Mitgliedern auch weiterhin interessante 
sportliche Angebote machen.

Zu diesem Angebot gehört dann auch eine 
Tagesfahrt mit der Fa. Lüngen für unsere 
Turngruppen und älteren Mitglieder. Mit 
Unterstützung eines Förderprogramms  
der Landesregierung bieten wir gerade 
den Menschen, die in der Pandemie und 
der Lockdown-Phase  sehr viele Kontaktbe-
schränkungen erlebt haben, die Möglichkeit 
einen Tag in geselliger Runde zu verbringen. 
Hierzu ist im Oktober mit der Fa. Lüngen ein 
Wander- bzw. Erlebnisausflug in die Eifel 
geplant. Nähere Informationen werden ver-
öffentlicht, wenn wir absehen können, wann 
die Pandemie-Beschränkungen endgültig 
aufgehoben werden. 

Ziel dieser Maßnahme soll es jedoch sein, 
das Vereinsleben anzukurbeln und ältere 
Menschen aus der Isolation heraus zu holen. 
Gleichzeitig ist es unser Dankeschön für Ihre 
Vereinstreue in einer Krisenzeit. 

Michael Rostek
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Die kleine Kneipe
Wenn ich meistens so gegen 17:00 Uhr die Kneipe betrete, kommt mir 
manchmal schon ein Herr entgegen, der die gastliche Stätte wieder ver-
lässt. 
Er ist ein sehr höflicher Mensch, der einen pastoralen Beruf ausgeübt 
hat. Ab und zu sitzen wir gemeindsam gemütlich an der Theke. Er be-
stellt dann beim René ein Bier. Er trinkt es langsam aus und fragt an-
schließend, was er bezahlen muss. Er kramt dann aus seinem Portemon-
naie mühsam ein wenig Kleingeld hervor und legt es auf die Theke. 
Wir unterhalten uns oft nett über verschiedene Themen. Seine Ge-
sprächsbereitschaft ist nicht stark ausgeprägt und kurze Antworten sind 
typisch für ihn. 
Wenn ich aber von meinen ehemaligen Klassenfahrten erzähle, wird er 
auf einmal lebhafter. Er erzählt ausführlicher, dass er mit verschiedenen 
Jugendgruppen viele Länder in Europa bereist hat. Auch Einzelheiten 
teilt er mir mit. Es muss ihm sicher viel Freude bereitet haben. 
Dann kann es sogar vorkommen, dass er ein zweites Bier bestellt, müh-
sam ein wenig Kleingeld und ... siehe oben!� Edu
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ANSPRECHPARTNER ORTSVEREINE

Denkmalpflege- und 
Heimatverein:

Frank Oellers, Am Schmalen Weg 8, 41189 MG, 
02166 / 566 88, frank.oellers@t-online.de

Ev. Frauenhilfe:

Roswitha Toriht-Rohde, Am End 6, 41189 MG, 02166 / 567 65,  
roswitha@toriht-rohde.de 
Marietta Kamphausen, Wanloer Straße 51a, 41189 MG, 
02166 / 457 37 71, marietta.herbert@gmx.de

Förderverein  
Gemeindehaus:

Heidrun Paulussen, Zum Johannestal 50, 41189 MG, 
02166 / 573 55

Freiwillige Feuerwehr: Norman Croon, Am Westend 9, 41812 Erkelenz, 
0172 / 190 82 51, ncroon@gmx.de

Gesangverein: Andreas Bottermann, Am End 13a, 41189 MG,  
02166 / 544 15, Fax: 02166 / 566 90, andreas.bottermann@concordia.de

Landfrauen: Gaby Kamp, Beckrather Dorfstraße 66,  41189 MG, 
02166 / 561 40, Fax: 02166 / 12 79 69, heinz-albert-kamp@t-online.de

Leprahilfe: Inge Holz, Enger Weg 1, 41189 MG, 
02166 / 599 34
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Pfingsten früher und heute

Worüber kann man in dieser Corona-Zeit  
etwas schreiben, das nichts oder doch  
etwas mit dieser Pandemie zu tun hat. 

Die Idee hatte Monika, als ich nach einem 
duchwachsenen Sonntag auf dem Sofa lag 
und mich vor dem Fernsehgerät auf die 
Übertragung der Sportschau freute. Mo-
nika hatte Unterhaltung auf ihrem Tablet, 
als ich zu ihr sagte: „Nur noch eine Woche, 
dann haben wir doch tatsächlich schon 
das Pfingstwochenende.“ Ich sagte: „Was 
war dieses Fest früher für uns und unsere 
Handballabteilung für ein Highlight für 
jung und alt.“ Denn es ging für drei Tage 
nach Holland zum Campingplatz in Kam-
perland. Unvergesslich sind diese tollen 
Stunden und Tage, die wir 
abends beim gemeinsamen 
Grillen, morgens beim ge-
meinsamen Frühstücken und 
tagsüber mit tollen Spielen 
an der rauschenden Nord-
see verbrachten. Unter an-
derem wurde auch hier die 
„Tonnemann“-Idee geboren, 
die sich bis heute als eine ge-
niale Idee auch bei unserer 
heutigen Jugend traditionell 
vererbt hat und einmal im 
Jahr ausgetragen wird. 

Nachdem diese Fahrten 
leider nicht mehr unter-
nommen wurden, ging es 
für Monika und mich mit 
ein paar Freunden für drei 
Tage an die Mosel. Besucht 

haben wir das schöne Örtchen Schoden in 
der Nähe von Saarburg. Auch diese tollen 
Tage wurden uns jetzt schon zum zweiten 
Mal untersagt. 

Zum Schluss die Frage von Monika, worüber 
wir beide lachen mussten: „Was machen wir 
denn dieses Jahr zu Pfingsten?“ Die Antwort 
und das ist kein Scherz und kein Märchen: 
wir bekommen am Pfingstmontag im Impf-
zentrum unsere zweite Impfung gegen 
Corona. Na, wenn das mal kein Grund zur 
Freude ist! Hoffentlich sind alle Menschen 
bald durchgeimpft und können wieder ein 
zufriedenes, glückliches Leben führen. 
Das wünsche ich uns alle von ganzem Herzen.
Ihr und euer Eugen Oellers
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Wer Einwände gegen die Veröffentlichung seines  
Geburtstages im GWE hat, möge dies bitte dem  
TV Beckrath schriftlich mitteilen.

Juni
08.06.46 Stuhlweißenburg Karl-Heinz 75

26.06.50 Möller Renate

Juli
06.07.40 Coenen Olga 82

07.07.36 Harsch Robert 85

08.07.50 Gustorf Dagmar 71

13.07.49 Frenzen Hans 71

August
04.08.46 Stümpges Dieter 75

06.08.40 Lath Gisela 82

10.08.49 Kamphausen Rolf 72

20.08.29 Kamerichs Helga 92

23.08.39 Reuter Fritz 82

27.08.39 Arlt Hans-Dieter 82

28.08.48 Hudkov Serhiy 73

September

03.09.26 Kamerichs Agnes 95

08.09.48 Kramer Friedel 73

13.09.45 Engels Ilona 76

23.09.40 Schieren Marlis 81

28.09.42 Oellers Eugen 79

30.09.48 Schaefer Marie-Luise 71

60 Jahre
29.08.61 Pannen Edgar

70 Jahre
14.07.51 Gustorf Walter

02.09.51 Peters Inge

05.09.51 Kamerichs Dr. Hans-
Gerhard

Der Verein wünscht
Herzlichen  

Glückwunsch!

GEBURTSTAGE
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Straßenreinigung 
wöchentlich

Winterdienst 
rund um die Uhr

Gehwegreinigung 
wöchentlich

service@gem-mg.de
0 21 61 49 100

www.mags.de

Einfach mal 
machen lassen
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Raiffeisenbank
Erkelenz eG

Damit Sie auch fi nanziell das Tor nicht 

aus den Augen verlieren, sind wir für Sie da. 

Fair, verlässlich, vorteilhaft. Als Ihr erfolgreicher 

Finanzpartner vor Ort. rb-erkelenz.de

„Treff er!“


